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Newsletter 3              Februar 2016 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freundinnen und Freunde der GGG,  

 

Heute erreicht Sie / Euch der dritte Newsletter, nach dem Weihnachts- sollte es ein Frühjahrsnewsletter werden. 

Doch scheint der Frühling noch auf sich warten zu lassen, sowohl was das meteorologische als auch das  politische 

Klima angeht. Es wird kalt in Deutschland. 

Gegen Dummheit hilft Bildung und gegen Ignoranz hilft Aufklärung.  

Unsere Gesamtschulen sind erfahren mit Integration, Inklusion und mit Pro-

jekten gegen Rassismus. 

Wichtig ist es jetzt, aufmerksam zu bleiben, damit „der gesunde Volkszorn“ 

nicht die politischen Aktionen und Akteure dominiert. 

Wichtig ist auch, die Politik darauf hinzuweisen, dass es gute Arbeit nicht zum Nulltarif geben kann.  

Es bleibt spannend… 

 

Ihre Landesvorstände der GGG Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland 

 
 

Der Newsletter wird über E-Mail verteilt. Nur bei den ersten beiden Ausgaben haben wir den Mitgliedern, von denen wir keine Mailadresse 

haben, den Newsletter mit der Post zu.geschickt Noch einmal bitten wir  ausdrücklich darum, uns Mailadressen zur Verfügung zu stellen. 

Wenn Sie keine Mailadresse haben und weiterhin den Newsletter durch die Post beziehen möchten, so bitten wir das ausdrücklich bei uns 

zu beantragen. 

 

Termine Hessen: 
 
04.03.2016 Schulleitertreff in Frankfurt 
 
05.03.2016 Gesamtschultag in Frankfurt,  
  anschließend Mitgliederversammlung mit Wahlen 

Termine Saarland: 

01.03.2016 2. Saarländischer Lehrer_innentag entfällt 
 
21.04.2016 Sozialindizierte Lehrerzuweisung 
   

 
 

 

Veranstaltungen  

Newsletter Südwest     



Einladung - Hessen 

 

 

An die Schulleiterinnen und  

Schulleiter der Gesamtschulen  

 

 

 

Liebe Kollegin, lieber Kollege,        30. Januar 2016  

 

vor dem Gesamtschultag treffen sich traditionell die Schulleiterinnen und Schulleiter  

der Gesamtschulen in Hessen. Dazu laden wir heute ein.  

 

GGG-Schulleiterrunde am 04. März 2016 14:00 -18:00 Uhr  

in die IGS West, Palleskestr. 20 in 65929 Frankfurt am Main   

 

Wie gewünscht, haben wir Herrn Textor (Hessisches Kultusministerium) zu einem Gespräch eingeladen.  

Freundlicherweise hat er für 1 Stunde zwischen 15:00 und 17:00 Uhr zugesagt.  

 

Als Tagesstruktur schlagen wir vor:  

¶ Begrüßung/ Eröffnung/ Ablauf des Tages  

¶ Benennung der Themen bzw. Fragen an Herrn Textor  

¶ Gesprächsrunde mit Herrn Textor  

¶ Interne Bearbeitung weiterer Themen  

¶ Verabredungen und Ausklang  

 

Wir haben im Lindner Congress Hotel, Frankfurt, Bolongarostr. 100, 65929 Frankfurt Zimmer reserviert. Sie können 

unter dem Stichwort „IGS West ‚ GGG Tagung‘  

telefonisch unter  +4969 33002 911,  

per Fax unter +4969 33002 850 

oder per E-Mail unter info.frankfurt@lindner.de abgerufen werden!  

 

Der Zimmerpreis beträgt inklusive Frühstücksbuffet 99 Euro. Leider sind die Zimmer nur bis zum 5. Februar für uns 

reserviert.  

Ferner haben wir für die Abendrunde, zu der auch Mitglieder des Landesvorstan-des anwesend sein werden, in 

einem Lokal in der Nähe einen Tisch reserviert. Wir bitten um Anmeldung bis zum 25.02.2016 bei k-s@ggg-

hessen.de  

 

DǳǘŜƴ {ǘŀǊǘ ƛƴǎ ȊǿŜƛǘŜ {ŎƘǳƭƘŀƭōƧŀƘǊ ǿǸƴǎŎƘǘ  

Hans-Peter Kirsten-Schmidt  

 

PS: Kolleginnen und Kollegen aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland sind als Gäste herzlich eingeladen. 

 

 

Arbeitskreis der Schulleiterinnen und Schulleiter reformorientierter Gesamtschulen in Hessen in der GGG  

 



 
Einladung zum Gesamtschultag in Frankfurt  



Hessen: Ingrid verlässt die ERS II 

 

Stühle mussten herbeigeschafft werden, der Raum fasste kaum die vielen Personen, die zur Verabschie-

dung von Ingrid Burow-Hilbig, der stellvertretenden Schulleiterin der Ernst Reuter Schule II, nach Frank-

furt gekommen waren. Mit einem abwechslungsreichen Programm wurde sie geehrt und ihr viel Wert-

schätzung entgegengebracht. Ihre fürsorgliche Art der Amtsführung und auch ihre Verlässlichkeit beton-

ten viele Redner und danken ihr dafür sehr. Hervorgehoben wurde ihre gute Vernetzung innerhalb der 

Gesamtschulen von Frankfurt und in ganz Hessen, was ihr nach dem Wechsel von Berlin nach Hessen 

durch die GGG sehr erleichtert wurde. Sie wechselt nun in einen neuen Lebensabschnitt mit sehr eige-

nem Terminplan und Tagesrhythmus, was aber keineswegs heißt, dass ihr Terminkalender viele Lücken 

hat. Doch wir freuen uns, dass sie sich der GGG Arbeit noch mehr widmen kann und dass sie Anfang März 

für den Landes Verband kandidieren wird. Nach verlässlichen Umfragen und Hochrechnungen hat sie 

sehr gute Chancen, von der Mitgliederversammlung gewählt zu werden. 

 
Hans-Peter Kirsten-Schmidt (Weggefährte) 

 

 

 

Leseempfehlung 



Saarland—neu erschienen 



SAARLAND WÄHLT NEUEN VORSTAND 

Bericht vom  AK-Forum zur Bildungspolitik 

Die saarländische Gemeinschaftsschule – Zwischenbilanz und Perspektiven  
Ein AK-Forum in Kooperation mit der GEW Saarland, der GGG e.V. Saarland und der Landeselterninitiative für Bildung e. 

αDƭŜƛŎƘǿŜǊǝƎƪŜƛǘ ƛƳ ½ǿŜƛ-{ŅǳƭŜƴ-aƻŘŜƭƭΚ 5ƛŜ tŜǊǎǇŜƪǝǾŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊǎǎŎƘǳƭŜά 

Prof. Dr. (emer.) Klaus-Jürgen Tillmann 

 
Der große Saal der Arbeitskammer war bis auf den letzten Platz gefüllt, es mussten noch Stühle herbeige-

tragen werden, so groß war das Interesse an der Veranstaltung. Vertreter_innen von Verbänden, Ge-

werkschaft und Parteien, aber auch Lehrer_innen, Erzieher_innen und Eltern  hörten aufmerksam dem 

Vortrag von Prof. Tillmann zu, der dem Saarland eine gute Ausgangsposition auf dem Weg zur Gleichwer-

tigkeit bescheinigte. Allerdings mahnte er auch, diese Chance nicht zu verspielen, indem die Schulformen 

z.B. durch ungleiche Verteilung von Inklusions– und (Flüchlings-)Integrationsaufgaben ungleiche Arbeits-

bedingungen erhalten. Insbesondere wies er auf die Bedeutung der Oberstufen hin. Hier setzte auch die 

Kritik der Podiumsteilnehmer aus der Gemeinschaftsschule an, die ein Konzept „vom Gymnasium her“ 

erkennen mussten. Hier wäre eine deutlichere Unterstützung der Politik notwendig gewesen. Die zustän-

dige Referatsleiterin des Bildungsministeriums verteidigte das Konzept, betonte, dass alle Schüler_innen 

bis zum Abitur der jeweiligen Gemeinschaftsschule angehörten und dass nun nach der organisatorischen 

Klarheit die inhaltliche Arbeit geleistet werden müsse. 

Das Publikum blieb skeptisch, die Zukunft wird zeigen, in welche Richtung die Entwicklung geht... 

 

Im Vorfeld der Veranstaltung mit Prof. Filsinger fand die Mit-

gliederversammlung mit Neuwahl des Vorstands statt.  

 

Der bestehende Vorstand wurde bestätigt, neu hinzugekom-

men als Schriftführerin ist Elisabeth Haupenthal, die den lang-

jährigen Geschäftsführer Dr. Klaus Winkel ersetzt. 

 

Ein Landesvorstand ohne Klaus Winkel, eigentlich  undenkbar. 

Auf eigenen Wunsch trat er nicht noch einmal zur Wahl an. 

Die GGG Saarland dankt ihm für die jahrelang geleistete Ar-

beit 

 



Saarland: In Planung: ăSozialindizierte Ressourcenzuweisungò  

Saarland: GEW-Vorsitzender Peter Balnis gestorben 

Saarbrücken – Peter Balnis, Vorsit-
zender der Gewerkschaft Erziehung 
und Wissenschaft (GEW), Landesver-
band Saarland, ist plötzlich und uner-
wartet in der Nacht vom 18. zum 19. 
Februar 2016 im Alter von 63 Jahren 
gestorben. Peter Balnis war seit No-
vember 2009 Vorsitzender der GEW-
Saarland. Peter Balnis war mit Leib 
und Seele Gewerkschafter und 
Schulsozialarbeiter an der Gemein-
schaftsschule Neunkirchen. Mit Peter 
Balnis verliert die GGG einen zuverläs-
sigen Partner und die GEW eine Per-
sönlichkeit, die es hervorragend ver-
stand, die unterschiedlichen Bereiche 
von Bildung und Erziehung zusam-
menzuführen. und unter dem Dach 
der GEW zu vereinen. 

Bestmögliche Bildung für alle – ohne 
Einschränkung durch die soziale Her-
kunft – und gesicherte und faire Ar-
beitsbedingungen für alle im Bil-
dungsbereich Tätigen waren für ihn 
zentrales Anliegen. Dafür trat er ein, 
auf Landesebene, in den Bundesgre-
mien der GEW und auch in seinem 
beruflichen und privaten Umfeld.  

Neben seinen gewerkschaftlichen und 
beruflichen Tätigkeiten war Peter 
Balnis als Gitarrist und Sänger in der 
Gruppe „Liedstoeckel“ aktiv und hat 
viele soziale Bewegungen inhaltlich 
und musikalisch unterstützt. 
 

Unsere Anteilnahme gilt seiner Frau 
und seinen beiden Töchtern. 

Saarland: Themen  

Und da war dann noch…. 

 

Die Absenkung der Sozialstandards! 

Sei es der Mindestlohn, der für Flüchtlinge mal 12, mal 6 mal 9 Monate ausgesetzt werden soll oder aber 

die Standards in der Jugendhilfe die ganz still und leise aufgeweicht werden sollen.  

 

Das Oberstufenkonzept der Gemeinschaftsschulen. 

Hier hat das Ministerium eine Planung vorgelegt, die auf den ersten Blick die Gymnasien stärkt und der 

Idee der Gleichwertigkeit der beiden Säulen des Schulsystems nicht gerecht wird. 

 

Dies wird uns in der nächsten Zeit beschäftigen. 

 Donnerstag, 21. April 2016  

18:00 bis 20:00 Uhr 

Großer Saal  der Arbeitskammer des Saarlandes 

Fritz-Dobisch-Straße 6-8 

66111 Saarbrücken  



MITMACHEN IN DER GGG  -  IHRE MITGLIEDSCHAFT LOHNT SICH 

Alle Kinder  lernen in einer Schule gemeinsam! 

Jedes Kind entfaltet seine Potenziale! 

Wenn Sie diese Vision einer Schule für alle teilen und beispielsweise 

darüber nachdenken, wie Sie Ihren Unterricht  heute schon so gestalten (wollen), dass alle Schüler 

mitkommen und mit Freude lernen,  

sich fragen, wie Unterricht fachlich anspruchsvoll und gleichzeitig Fächer übergreifend angelegt wer-

den kann, 

zweifeln, ob Noten wirklich noch angemessene Formen der Leistungsrückmeldung sind,  

über den Rhythmus Ihres Schulalltages grübeln und die Formen der kollegialen Zusammenarbeit ver-

bessern möchten, 

Eltern Ihrer Schüler für Ihre Unterrichtskonzepte gewinnen wollen 

und 

wenn Sie das alles nicht allein tun wollen, sondern im Austausch mit gleichgesinnten Kollegen, Ver-

tretern aus Verbänden, Politik und Behörde, erfahrenen Schulpraktikern und Wissenschaftlern und 

wenn Sie eine Plattform für weitere Ideen und Wünsche suchen, 

dann lohnt sich Ihre Mitgliedschaft in der GGG. 

 

Starke Schulen – starke Kinder 
 

5Ŝƴ aƛǘƎƭƛŜŘǎŀƴǘǊŀƎ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ǳƴǎŜǊŜǊ IƻƳŜǇŀƎŜ ŀƭǎ hƴƭƛƴŜ-CƻǊƳǳƭŀǊ ǳƴǘŜǊ                               

ƘǧǇΥκκǿǿǿΦƎƎƎ-ōǳƴŘΦŘŜ  

Kennen Sie schon unsere Website? Schauen Sie doch mal rein.  

Saarland:  http://www.ggg-saarland.de        Hessen: http://www.ggg-hessen.de 

Rheinland-Pfalz:  http://www.ggg-rheinland-pfalz.de  

Bund:   http://www.ggg-bund.de/    

Ansprechpartner für den Newsletter: 

Hessen:   Hans-Peter Kirsten-Schmidt, Mittelstraße 6, 64521 Groß-Gerau , Tel: 06152 82523   

  HansPeterKirstenSchmidt@gmx.net 

Saarland:  Günther Clemens, Schulstraße 32, 66453 Gersheim, 06843 900713; guenther_clemens@web.de 

http://www.ggg-hamburg.de
http://www.ggg-bund.de/index.php/laender/saarland
http://www.ggg-bund.de/index.php/laender/hessen
http://www.ggg-bund.de/index.php/laender/rheinland-pfalz
http://www.ggg-bund.de/

